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Nach ’dM Titelbild erscheint? il dia. (Frage, w -'-atr Siej’-di* 
Spielregeln ••hart »öchtenv Beanteneor tan/MaM-P^Praga, 
indem Sie di# AntHort,- ei# 1 dem; itojNrtsif5.4ff». 
Feuarknopf drucken. • : *’*■" •-'*- 

’ ' Danach werden Si* 1 nach' Spi#1 dauer,‘Anzahl der’-<-8pieler 
and ab dar Spieler männlich oder eeiblichist^gefragt. 
Beantworten Si# diese Fragen bitte Uber die Tastetur.-' 

Jedesmal M*nn da* Sternsyebol (*> auf ; ^dee Bildschir# 
arschaint können 1,; Sie-'J^Orct» ? • Drücken da« Feuarknopfe« 
wei tarb lat tarn 1 oder * je wei l ineffiHenft &pn i ^l « * ».: 

■ >r ' - “ *" sM? J 

KARRIERE ist ain Spiel für-jl bi» :^ : ' , f*r*fin|^;|^^^':f 
und 99 Jahren. < ■•- 

‘ - : !" •I”" J* « V , « * ' . — t/- **? j> ,vi *».; kp,jt - r; 

Da* Ziel: jeden Spieles i*t ; , ?näch^'^l*oF'de#^,gt!B¥#>l.tM 
Spielzeit ain ■ möglichst':-; hohe* ft Spleik«pAt«$'>\v . zu 
arraichan. * Jedem . Spialar ' aird ^ a» 4 ' ^ B#gifaf^1>f1-|fin 
Startkapital ■ von DM"!»,0O0».^-.t*dr'^yar#ügun»‘ s Ba»<t*|-it. ..■ 

Dia Spieldauer beträgt ja nach Wahl s 13 bi* "30 
Spieljahre.' : Jed«*4piel jahr wird > '~invierfB»*cd>nitte 

(SpialquartaXa> unterteil12 #> %. : W •*{ 

■ * i-": -;V •),. - -,</•« ■ ? *> ¥ -;'• 

Nach Jade» Spial Jahr ->ifd ^[dar- aktuelle'%ijlatapd 
aingablandat. Nahmen , mehrere' Spimimr 'teilit^spialt 
Jeder Spieler erst «ein Jahr!zu ^nd*. Da* fiktiv». Altar 
Jadaa Spialar* baträgt zu Beginn 18 f S#hre.''Ab '"die*»* 
Zeitpunkt entscheiden Bia' Ihran' aaitaran 

Welcher Wag-zur Wrfi'ftjisqaM« ''Wf - \ -j 

i' : r •’ ; : :• \iW :•: V-;.•••••?■• • 

. Bia wfhlan fachen ■ a^ip^jrpf 

Friaausa =•• •«<•_•• Maurar^-'^.^-^sf^^iS^-■.'■ V;.; 

■ ’ Fotografin Schlo**wr ■*" * • *"■ 

' ' Verkauf arin Sehr einer'• f, ';t' 

* ' ' Drogistin ’ - - ‘ " ' v -:erapl»4ic#r •** L A *• « 

Bürogehilfin ^ - Elaktrilnir'^#*iÄ^:ä r |fet'W* i 

; " t? Buchhai tar i n > : Autoaachä«»*'IPFf^!S *■ sÄ : 


' BERUF 

Fri*au*a - - : '. 

Fotografin 

Var kauf ar i n ’f- 'S? 

Drogistin •' ¥‘*‘ > '*' 

■ Bürogahi 1 fin•>>? 
Buchhalterin: If? i ; i: f; 

■ Schnei dar i n 

' Steuerfachgehi1fin' ■ 

STUDIUM 

m *'sJ i■ .•;' *1*T’ tfaiü;. ' ’«v 


Chemie ’ "r. 

Physik 

Mathematik' 

Informatik 

Humanmedizin 

Tiermedizin 

Volkswirktschaft 

Biologie 
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• ■;,■ jf-: ,4 -v.. :: ' ■'■•" 

♦ * , i"Vtb w * ■> i . •< * :•" 

r#; : Wann BL* Blück haben, erhalten Bia einen Ausbildunga- 
odar Studi enplatz , jtfPmi a, ain* t Au*bi ldung*bei hil f e oder 
Mn 4 ? 6 tip*ndiMal«^;v.ftonste:t;.ji»«i**an:--' .Bii»;.‘' 1 'sigii : v i* nächsten 
SpialUahrp n*u, | baa*rb*n. ' ,Di*:,;finn*ha#n ; und Ausgaben 
werden >-;aufihr**^ Konto.^ragalsässig verbucht. .Während 
-dem - Spiala» .»taöaq v lhnarv di»s»,Inforaationamanu« zur 
Verfügung. , ^ ^ 

1 » t , '-li > 1 ■ I f > H 11 l • I 

VW 'iW ■■ >5 -44 ?.«/*/.’ tau s . n , 4 , 'i 

Vwraöganlaga ^ «pa iwhanbM/nusgabaity: 

■ vifl^hktA.ankurp» ^.^„üertpapiardapot . 

Ä^fc#fel?elwki*| 0 ir#eig^ ,.J 

Parsänlich* Daten Bpialstand 

”• *,tf"*iyfÄi J'rnt t J , fiJ '’? v | i, *.? •. 

Dlä Inforaationsaanü* können Bla Ober das' 'Spielaanü 
ait daenJoystick aneählani , . 4 . 

Ut.; % iy-tefä!’# ' <,(.-! =, j ' ■ r 

■ # ' I ,‘’" v ■; - Ofif et ^ ’ ‘ v"' : , .4 “ 

•• • "• !w-K ’ -1/ . - BPXELMEp . 
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Rendite 
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Naachstas 

Quartal 


Bonus 1 ' Naschst 

■ Quartal 

T '^"'. >■! kni'/i-iy; -7 ri : 

*; *• ‘ -1 . • f ' 11 ■ 

7t:?' v'] |-.‘.L^Hypothakan/Dariehan 
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Dam Spielmenü ist in 2 Felder unterteilt« AKTION und 
INFORMATION. 


INFORMATION 

I« untsrvn Feld sind die bereits erwähnten Datenmenüs 
aufgeführt. Die Informationsmenüs können ständig 
abgerufen werden, sind aber nur de» entsprechenden 
Spieler zugänglich (Datenschutz). Sie können diese 
Informationsmenüs mit dem Joystick anwählen. 
werden einen Pfeil sehen, der auf das jeweilige Menu 
zeigt. Durch Betätigen des Feuerknopfes wird das Menu 
angewählt. 


Im oberen Feld sind die Aktionsspiele »ngeordnet. 
Die Aktionsspiele sind nur bei Freigabe durch den 
Computer anwählbar. Die Aktionsspiele sind 
ARBEITSMARKT, DIVIDENDE (Börsenbesuch), RENDITE 
(Immob 1 Iienmarkt>, JACKPOT (Olückstresor) und BONUS 
(Risikospiel). Weiterhin können Sie das NÄCHSTE OUARTAL 
anwählen. Sie wählen auch diese Menüs mit dem. Joystick 
an. Sie sehen ein rotes Rechteck, jeweils rechts vom 
Menübild. Durch Drücken des Feuerknopfes wird das 
jeweilige Aktionsspiel angewählt. Ist ein Aktionsspiel 
vom Computer gesperrt, ist dies durch die rote 
Markierung im Kreis links neben der Abbildung tu sehen. 


ARBEITSMARKT 


Der Arbeitsmarkt ist erstmalig nach bestandener 
Besellenprüfung bzw. nach bestandene» Examen anwählbar. 
Einmal in jedem Quartal können Sie den Arbeitsmarkt 
besuchen. Drei Stellen werden offeriert und können 
gewählt werden. Erhalten Sie einen Arbeitsplatz, so 
wird i» nächsten Quartal das neue Behalt ausgezahlt. 
Ein weiteres Angebot des Arbeitsmarktes ist di» 
Gründung einer eigenen Firma. Sie benötigen DM 
30.000, — Bargeld als Firmenkapital. Das Firmenkapital 
wird als Firmenbeteiligung in der Datenbank 
VERMÖGENSLAGE aufgeführt und erhöht sich von Jahr zu 
Jahr. Ein selbstständiger Spieler kann den 
Arbeitsmarkt weiterhin besuchen und feststellen, ob 
sein Unternehmen Gewinne oder Verluste macht, 

VORSICHT t auch der Konkurs ist möglich. 


-b- 


DIVIDENDE(Börsenbesuch) 

;- ,V ' r ffiTT S * t % n I; 5 • 

8 Aktiengesellschaften bieten' -Ihn*. Ak^eo .,an»;,Si« 
können Aktien kaufen und verkaufen. Di« Aktienkurse 
werden in jade» Quartal neu •festgelegt. Dividenden 
werden' ia '• zweiten und vierten Quartal ,,eigfs Jeden 
Spieljahres ausgezahlt. Die Anzahl der Aktien,die Sie 
zu kaufen wünschen, wählen SiM.mit 4** ^oye^ick, , ... ■ 

- ■' HINWEIS« Dia Mitspieler können die Aktienkurse... durch 
Kauf oder»Verkauf der Wertpapiere:beeinflussen, 

RENDITE(Imeobilienearkt) - . 


r. Hauser und Fabrikgebäude kühnen-van Ihnen geteuft .und 
verkauft werden. Die leeobilienobjektf können 
besichtigt werden, ohne dae gekauft werden,muss. Der 
Kauf setzt* ei ne-Barleistung de* halben Kaufpreises 
voraus. Die Restsumme wird über «ine Hypothek von Ihrer 
Bank vorfinanziert.i„ Für die Hypothek haben ßie Zinsen 
auf Zubringer-, die in Finanzierpogeplan der Bank 
auf geführt werden. Die Tilgung (tird i(i der Regel; auf 
120 Monatsraten ;verteilt. Hypothek«? froftnen^orzeitia 
abgelost werden. , li ' • .-fft 

HINWEISi Durch : den Kauf ihllfcfhfh; 

Maklergebühren,: die abgebucht werden, „j’Klf « / Mi.j*|;^|nn|hj*f(J: 
werden injedee Quartal verbucht. !f 

• * Hi MKV 1 -:; M • nU »,|! « . as. > ■{, 

JACKPOT (Glückstresor) (. »i;.; : 

‘ r ' ' ft- . -.(■ ■ ; ...... 

•• Der JACKPOT kann einmal i* Spieljahr gewählt werden. 
Den Gluckstresor \ können Sie. Öffnen,. wenn Big: .die 
Zahlenkombination erraten, eine Zahl zwischen 1 und 
111, die Sie mit dem Joystick bestimmen. Dmrv JACKPOT ; 
des Glückstresors wird durch Verluste im Risikospiel 
erhöht. Für jaden Versuch.! ' müssen Sie ' eine 
■ Teilnahmegebühr entrichten, ,; : f j s&i-si 


BONUS(Risikospiel) 


Das BONUSSPIEL kann einmal ia Quartal, gewählt, « werden. 
Positive und negative Ereignisse sind aöflVlfij**' Lassen 
Sie .sich ..überraschen-,■“ v rffe'ijICnfi'ii :■ 

Eine besondere Variante dedRieiko*piel*''' i ^i*t das 
RISIKO—7—SPIEL. Sie wählen einp -Zahl7,.; 
Mit dieser Zahl wird der Spieleinsatz, dpr! zwischen DM ; 
1,— > und DM 1.430,-- liegt, multipliziert. Danach 
wählen Sie eine Blückszahl, die festlegt;. ; ob der 
Einsatz + oder -, Gewinn oder Verlust ipt. 


Beim BONUSSPIEL können Sie ausserdem Bonuspunkte 
erhalten. 6 Bonuspunkte berechtigen zur Teilnahme am 
JACKPOT, d.h. Sie können in diesem Spieljahr ein 
zweites Mal in den Glückstesor greifen. 
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BONUSPUNKTSPIEL ~ l;i ,:.± Ä-n 

-—'— T:.'-, . ‘Tg ju UL. J, {>i ? 44 t £ 

Sie lieben die Wehl zwischen« “ 

*. DM 2.000,— ' > “> »-■■.•' <>' ••’ - *S .V,«. 

j. -m -* ,uC s* • t V’ y iU !/,! 

-■ - 

c. Slückstresor ‘ ' ’ ‘ ] 

-■-•■*■■■ »' ' •• 1 i-U«*' '“v- ,u\i r - ; 

P" '*•’’! '•'•••'f V ~ ■ * - * ' 'if. ’•<> < *£.* w ,i 

. ■ ■ *- 3 iv, A v .■ ;..f ^ '■ ; t; ; ■ ;■ - ' - ; -■ .. - ; ; • • ') 

■ " ■ ** •>" - v ‘ ■> • • ; 

Auf Ihrem Konto Wditn verbucht:i *»■ * <1 ^S?!ji6ÄP f u 

• ■ ■ ll """■ ^ ■■'■ lll " , ■ ,,l .."■■»■■■"•" "-" 'u ■ <■; -<$m |Ä(IÄ > * u s f . * ’ f s 


Lohn/Sehalt. • • ^ .. tip ’ jedee ÖuäT ta11i■' '<■'*- *~ ■ "ij 

Lebenshaltungskosten.'.<in " jpdis# a^»#rk«l1 » 
Taschengeld.. ,. ., ./'.. . . ^t«*£i..•> 

Tilgungen.. r .... (in jede« Quartal) a ‘* r Ji 1 1 . ; 


Steuern.. 

Di vi dtrwl«n. »\*.p . f iV'i üß 2W " und 4.‘ v %[$ 


MäklargarbührsOy • * # * e » e'» •■jm> .15 # • itÄC^I- :■ yfß** k#Ai^ ^ 

Kantozin««n. • e e e frp'ip -f e-ji-st « <nacn 

Hypothekenzinsen........ «• (iri’^^Jede* '* 

Ertr aga/Ver lust«.. .. f (fOT' f »■ 

und...???, ■ .. • . .. - xk‘ 




: “• ~ r.>■ ^• .• w ‘«; 5 5ÄKäSr sr J v : ; "'* -«üV• •>: 

" r ".*■.* A ■ '• 

■ •. *-'V :-.....vTW-^p:te •>• f> . ■-, '•:- ; 

^Ti ä;^SS^ i68lSp=if?i4ä«i’ f;f ! t r^ 
i r ^ 1 p 

‘ -' r '> - ‘ ■'/ 

■ ' :. 

.r : -.. ■■•.•.: i.:',:v?v: /' S.: 

:■ -'i . ,,• • -•■ 

. '■ ! ‘ ** --■ ..... i 


vT , : ^W- 


?v V i 

1 \ 

H. - 




’ '-■■; i;‘ „ , 

• • ‘ » J '' 

: ;%>. y-i- i ;•' -f‘: 


■. TUÄ.V^J^* -:, 1 . Law. - 
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,. ■ "!, A fd..dw, «rstep^Spiel Jahren-Süssen 8ie-versuchen,,' durch 

Ö *^ * 0 . schnell wie eüglich den 

. haljMei Kaufpreis, für ein Haue., zu verdienen. Nach Ablauf 

' i,-r'. der]; Ausbildungszeit^ bzw. des ..Studiums ist “ ' durch 

Ä|SläJiSfip^SJ | ®e^Sivwi|#Sf;eind'; .geringer 1 eis Dividenden oder 
Renditen. ( Leg^n Sie.Ihr Bargeld 'an. 

■ *’. ■■.■■■- , - ' '. •„:: <,' M-Ä-L ly -.‘r-ii y',:'-^:v ■»•?Vv ,iI- ; £v ■>.-■••■■. ■?; 4'. •■.■ 1 r .! , r. ■ ' ' : 

^ ^ > ||iem,j | efirw*^toi^% i l|eß*M|ii«sw;'i;j.»cbt»n Sie -"auf den ;.-.1 

■ v; , ‘ Börsenbesuch der; .Begneir“.'- ? .tN#f,ch., Ankauf 'oder Verkauf der 

Aktien werden die Kurse beeinflusst. 

Ihr Bankkonto können ‘ Sie bis zu DM 30.000,— 

' ' a * > er z ieNen,j i , Ein Darlehen.’ wird von dar Bank gewahrt, 

, J ' wenn Sip „ Sicherheiten (Aktien oder' Immobilien) * 
nachweisen können. Die’ , , Bank gewährt ';i Jedoch nur 

Darlohw, wann Ihr« R»»t»chuld ' unter DM ,.30.000,-r ‘ 
, aiegc. % , 

1 ,J ‘ r . Ji-*'* * ■, ~ 

<. •' ■ ■ , -a 

/ > VIEL VER 0 NUBEN ! 

- , Hfj , , , 

, • - f ' b V »*" . 1 

, ; » ■ '■ . . . r, * 1 • 

-i « 4@SWi 1 > *f *i t* ‘ t: > *. , i . 


? m * mim * t« m % i p 

i ^?? h 'I ,&$**** waer-«• ! 

- * ' I ~ ■' ^4' ' *,»?&!,’ • i Äf-> ar. ff «.. .üftLi 4 f»4 J i, * , 1 

, 

, ■ ’ . 

* . . - ' i f 

. ~' ’ > . • ' Mi.'. ri *-t 
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